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zu Nr . 275 - er Karlsruher Zeitung.
Sonntag , 6 November L87EV

Vom Kriegsschauplatz .
— Metz . Dem bereits Mitgetheilten über den Aus¬

zug der französischen Armee entnehmen wir noch
Einiges der lebhaften Schilderung , die » r . G . Horn in
der „Köln . Ztg .

" davon gibt . Er schreibt :
Welcher geschichtliche Moment , diese Ablösung Frankreichs durch

Deutschland ! Drei Jahrhunderte hatten hier an dieser Stelle franzö¬
sische Posten gestanden . Karl V . wollte dieselben durch seine Belage¬
rung vertreiben , aber ungeachtet er das größte Heer seiner Zeit , an
40 OM Mann , befehligte und trotz seiner 114 Feldstücke konnte er

gegen „ die Metz " nichts auSrrchten und mußte die begehrte Jungfrau
in den Händen des französischen Herzogs Franz v. Guise zurücklassen
und so blieb sie bei Frankreich , und am 29 . Oktober , Mittags 12 Uhr ,
war der denkwürdige Augenblick , wo an der Porte Serpenvise drei

Jahrhunderte abgelöst wurden und eine neue Zeit die Wachen besetzte.
Schon TagS zuvor hatte , wie man sich erzählt , der Maire von

Metz im Hauptquartier seine Aufwartung gemacht und auf seine
Schilderung der unter der Zivilbevölkerung her »schenden Noch war

ihm eine Million Portionen überwiesen worden . Das bringt unsere
militärische Oberleitung und unsere Intendantur Alles fertig . Die

Wagen mit diesem Proviant standen bereits seit 8 Tagen in der Nähe
von Courcellcs .

Um 1 Uhr sollte die Kaisergarde ankommeu , aber der Ausmarsch
hatte sich verzögert , wahrscheinlich war derselbe veranlaßt durch die

Ablegung der Waffe « , Instrumente , Adler und Fahnen innerhalb der

Festungswerke . Sie kam erst gegen 3 Uhr . geführt von General Jurie » ,
welcher dem General -Feldmarschall den Rapport überreichte ; der Prinz
wies den französischen General damit an den kommandirenden General
v. Franseckp , und ihm übergaben auch die folgenden Stabsoffiziere die
Rapporte . Die Leute können sich nun und nimmer denken , daß sie
besiegt, überwunden sind — „ venäus et , trskis " waren die Worte , die
sie im Vorbeigehen ganz hörbar vor sich hinsagten , mit finsteren
Blicken und bebenden Lippen . Sonst waren so im Vorbeigehen noch
allerhand hübsche Bezeichnungen aller Derer zu hören , die am Wege
standen und ihnen für Preußen gelten konnten . Finsterer Haß lag
auf den Minen der Meisten , Einige suchten ihre Thränen zu verwin¬
den, und nur selten kam ein Blick herüber zu den Infanterie - , Ka¬
vallerie - und Artilleriekolonnsn , die an beiden Seiten des Weges auf¬
gestellt waren , jy den Zuschauern , die sich eingefunden hatten und die
zu dem Civildienst der Armee gehörten . ES kamen die Carabiniers ,
die EhasseurS L Cheval , die Guidcn , die Chasseurs , die Artillerie und
zuletzt die Infanterie , alle die Truppen , welche in den letzten 20 Jahren
die Bewunderung und die Furcht nicht nur Europa ' s , sondern der
ganzen Welt waren — die Soldaten hatten all ihr Eigenthunr , ihre
Ausrüstung behalten , nur die Waffen nicht . Die meisten der Offiziere
hatten schon innerhalb der Festung von ihren Mannschaften Abschied
genommen , viele begleiteten dieselben aber noch bis zu ihrem Bestim¬
mungsorte , den letzten , schwersten Gang mit ihnen machend und dann
nach Metz zurückkehrend . Es kamen immer neue Massen den erhöhten
Eijenbahndamm herab , neue Waffengattungen , neue Regimenter , der
Regen goß in Strömen , der Wind heulte furchtbar über das Mosel¬
thal hin — das war die Musik zu dem ungeheuren Leichenzuge von
22,000 Mann .

Eine Stunde darauf kam eine Zahl von etwa 12 Reitern von der
andern Seite de» Moselthaleö über Novöant nach Cornh , dem An¬
schein nach waren cs französische Offiziere ; sie trugen kurze dichte Pa¬
letots mit übergeschlagenen Kapuzen . Sie nahmen den Weg nach dem
Schlosse. Im Schloßhofe stiegen sie vom Pferde , zuerst ein Mann
von Mittelgröße , untersetzter Statur , mit glatt geschorenem Kopfe ,
fleischigem Gesicht , grauem Henriquatre und dunklen lebhaften Augen .
Er trug die rolhe goldgestickte Mütze der französischen Generale , hohe
Juchtenstiefel , weite rolhe Beinkleider , einen kurzen , pclzbcsetzten Pa¬
letot , eine Art Husarenjacke mit einem Stern . Der Mann war der
Marschall Bazainc , die andern Reiter seine Adjutanten . Er wurde ,
wie ich höre , in die Wohnzemächer des Prinzen Friedrich Karl geführt
und erwartete dort den preußischen Oberbefehlshaber . Eine Stunde
darauf traf Höchstderselbe ein und blieb mit dem Marschall im Bei¬
sein deS Generals v . Stiehl « etwa eine Stunde . Am nächsten Tag « kam
auch noch der greise General Changarnier , dem das Unglück seines
Vaterlandes so zu Herzen ging , dann Marschall Caurobert und später
kamen auch noch Le Boeuf und Frossard nach Corny — kurz in dem
dortigen Schlosse nahm die ganze militärische Gloire des zweiten Kai¬
serreichs ihren Abschied von dem Oberbefehlshaber , von dem Kom¬
mando und von Frankreich , um sich , wie man vernimmt , nach Wil -
helmshöhe zum gefangenen Kaiser zu begeben .

— Die „ Warte "
bringt einen Privatbrief eines badi¬

schen Freiwilligen der Artillerie über die Kämpfe
amOignon vom 22 . Okt ., dem wir Folgendes entnehmen :

Am Mittwoch den 19 . marschirte unsere Batterie ( Hauptmann
v. Porb « ck) mit elftem Bataillon Infanterie unter Major v . Röder
nach La Ville de Dien , wo wir uns der Kolonne des Generals Kel¬
ler anschlossen, mit der wir um 12 Uhr Port - sur - Saone erreichten .
Leider fanden wir das Städtchen noch vom vorigen Tage her so voll¬
gestopft mit Truppen von der Brigade des Prinzen Wilhelm ,daß wir bis 5 Uhr im Freren bei strömendem Regen kampiren ,
kochen und füttern mußten , bi» die Anderen abmarschirt waren . Den
folgenden Rasttag benutzte unser Hauptmann dazu , die ganze Batterie
einigermaßen wieder in Stand setzen zu lassen. ES ist schauerlich , wie
unsere Kleidung durch das 4 « öche »tliche Bivouakiren im Anfang und
nun durch die anhaltenden Märsche zu Grund gegangen , indem wir
bei der Artillerie jetzt nach einem Zmonatlichen Feldzüge noch nichtsNeues erhalten konnten . Es scheint mir , wir sollen vor dem bevor¬
stehenden Waffenstillstand möglichst viel Terrain auch nach Süden be¬
sitzen. Freitag den 21 . verließen wir Port -sur - Saone , passirten gegenSüden uns wendend Charmoille und die schöne Stadt Vcsoul , wo un -
irre Stäbe mehrere Tage lagen , und kamen mii der Batterie v . Bvd -
wann und dem Bataillon Major Jacobi vom 5. Regiment nacheinem kleinen Dorfe Echenoz - le-sec an der Hauptstraße nach Besan -
d°n . Samstag den 22 . marschirlen wir von da ab , vereinigten uns

wieder mit der Kolonne des General « Keller und setzten unfern Marsch
gegen Besangon fort . Während wir bei dem Dorfe Rioz auf dem
Felde abkochten , sprengte Ordonnanz um Ordonnanz um schleunige Hilfe
für da » Avantgarden -Bataillon des Major « Jacobi , der sehr von den
Franzosen bedrängt sei. Von drei anwesenden Batterien wurde die
unsere vorgcschickt. Nun hieß es wie ' « Donnerwetter fertig machen ,
auffitzen und im gestreckten Galopp unter der Bedeckung einer Eska¬
dron rother Dragoner gegen das 2 volle Stunden entfernte Buthiers
nördlich von Besangen , wo das Füsilierbataillon gegen die gewaltige
Uebernracht von 1800 Franzosen mit Kavallerie und Artillerie enga -
girt war . In rascher Gangart passirten wir eine Kompagnie dieses
braven Bataillons , die schon eine Aufnahmsstellung genommen hatte ,
um den Rückzug zu decken , da — nur 20 Minuten seit unserem Auf¬
sitzen — placirle unser Hauptmann v . Porbeck unsere 6 Geschütze
auf einer vortrefflich situirten Anhöhe , von wo unsere wohlzeziclten
Granaten das Gefecht sofort zum Stehen brachten , und nachdem unsere
Brandgranalen die vom Feinde stark besetzten Dörfer Buthiers und
Boenay rasch in Brand gesteckt und in der feindlichen Kolonne furcht¬
bar gewüthet hatten , war der Sieg an unsere Fahnen gefesselt und
konnte die Kompagnie des Hauptmanns v. Rüdt wieder Vorgehen .
Wir blieben der Infanterie aus de» Fersen und verfolgten den Feind
bi « 0 Uhr , Es war ein glorreicher Kampf gegen die starke Ueber -
macht , und unsere Batterie hat wesentlich zum Siege beigetragen ; wir
waren von 1 ' / , bis 5 Uhr im Feuer und wurden mit Ehassepotkugeln
überschüttet , sogar einige Zeit im Rücken , doch wunderbar ! nicht e i n
Mann , nicht ein Pferd wurde gctödlel oder verwundet . Als wir nach
dem Gefecht mit der Infanterie zusammenkamen , da jubelte unS das
Bataillon freudig zu , und der Major Jacobi dankte unserem Haupt¬
mann für die rechtzeitige Hilfe . Der Lag wird mir für ' « Leben eine
schöne Erinnerung bleiben .

? Garibaldi . — „Daily News "
hat zwei Korrespon¬

denten in der Nahe Garibaldi ' s . Der Eine , augenschein¬
lich selbst ein aller Garibaldianer , schreibt aus Dijon , daß
die Soldaten , die sich um den alten Freischaarensührer ge¬
schart haben , von ziemlich gutem Schlage sind , daß es
aber an Offizieren ganz und gar , und kaum minder an
Waffen fehlt .

Erba — schreibt er — hat für sein ganzes Bataillon nur 7 Flin¬
ten ( Chassepots ) und nur 45 Patronen . Die Legion von Marseille
ist mit Miniegewehren bewaffnet . Erba , den ich in Air les BainS
traf , sagte mir , er sei am 21 . Okt . bei Garibaldi gewesen und habe
mit dirsem einen RekongnvSzirungsrilt gemacht , auf welchem sie die
Preußen sahen . Er war sehr besorgt und sagte , Garibaldi riskire
zu viel , wie gewöhnlich . Der Besitzer meines hiesigen Hotels sagte mir ,
der General sei vorgestern erst mit getaner Noth der Gefangenschaft
entgangen . Er hält die Position für eine verfehlte , aus der man
jetzt indessen das Beste machen müsse . Canzio — so hörte ich — hat
an Missori geschrieben, und dieser werde mit 500 Mann von der alten
Schaar erwartet .

In einem zweiten Briefe aus Am an die , 26 . Okt .,
erzählt der nämliche Korrespondent , daß er Garibaldi nun¬
mehr selbst gesehen .

Seine Finger — sagt er — sind alle von Rheumatismus gekrümmt ,
er ist so dünn wie eine Lalle , sein Poncho hängt ihm um wie ein
Lumpen , aber sein Gesicht ist so jung und ruhig wie nur je. Seine
Position ist indeß ganz gewiß eine eigenthümliche . Als cr ankam ,
tanzte auch G » mbetta in einem Ballon an , und wie mir scheint ,
behagten diesem die dem General dargebrachlcn Huldigungen nur
wenig . Die Beiden hatten eine Unterredung , nach welcher Garibaldi
an Gambctta schrieb : „ Ich habe einen Jrrthum begangen . Ich sehe ,
ich bin nicht zu gebrauchen ; ich werde zurückschren .

" Aber das würde
„ dem Volke " nicht gepaßt haben , und so gab man ihm denn das
Kommando im Departement des Jura . Die Zeitungen sagen , er habe
10,000 Man » , in Wirklichkeit aber hat er noch nicht 5000 Mann .
Die Leute ferner sagen : „Jetzt wo wir Garibaldi haben , werden wir
von den Preußen nicht « mehr zu sehen bekommen .

" Garibaldi selber
aber erwartet sie jeden Augenblick . Er hat seinen Schwiegersohn
Eanzio als Gcneralquartiermcister , seinen treuen Freund und Sekretär
Basso , ferncr Lnigi Castellazzi u. s. w. bei sich. Die eigentlichen Gari -
baldianischen Offiziere sind noch nicht eingetroffen . Ich sagte : „ General ,wenn Sie dieselben rufen , dann werden sie kommen "

, worauf er im
ernstesten Tone seiner Stimme antwortete : „ Gerade das kann ich nicht
thutl . Es wäre eine zu schwere Verantwortlichkeit . Jeder muß ans
eigenem Antrieb kommen .

" Garibaldi scheint mir ruhig auf den Tod
vorbereitet zu sein .

Deutschland
Berlin , 3 . Nov . Von dem bisherigen Ccrnirungs -

heere vor Metz sind bekanntlich das 1 . nnd 8 . Armee¬
korps wieder als selbständige 1 . Armee abgezwrigt und
unter den Oberbefehl des Generals v . Mantenffel ge¬
stellt . Ihre Bestimmung ist , im Norden Frankreichs zu
operircn und einerseits die dortigen Festungen , andererseits
die militärischen Neuformationen unschädlich zu machen .
Bekanntlich war der General v . Mantcuffel bisher kvmman -
dircnder General des 1 . Armeekorps . Letzteres dürfte nun¬
mehr einen andern Führer erhalten . Der kommandirende
General des

"
8 . Armeekorps , General v . Gäben , welcher

unter dem General v. Mantenffel befehligt , steht diesem in
der Ancicnnität bedeutend nach . — Das 7 . Armeekorps ,
welches mit dem 1 . und 8 . in Frankreich die ursprüngliche1 . Armee unter dem Oberbefehl des Generals v . Steinmetz
bildete , hat einen großen Theil seiner Truppen als Be¬
satzung für Metz hcrgegeben . Der andere Theil ist zur
Unterstützung der Belagerung von Thtonville bestimmt .
Die jetzt noch aus dem 3 . , 9 . und 10 . Armeekorps be¬
stehende 2 . Arme unter dem Oberbefehl des Prinzen Frie¬
drich Karl rückt von Metz aus gegen das mittlere und
das südliche Frankreich vor . Sie wird bei den gegen diese

Landestheilc gerichteten Operationen , die fortan vorn Prin¬
zen Friedrich Karl geleitet werden , das Zentrum bilden .
Auf dem linken Flügel operirt dann der General v . Wer¬
der und auf dem rechten der General v. d. Tann . Wie
verlautet , ist es aber noch nicht fest bestimmt , ob das Korpsdes General v . d . Tann weiter nach Süden vorgeht , oder
als Reservearmee sich mehr in der Nähe von Paris hält .

Badische Chronik .
Vom Oberrheim , 3 . N »v . Gestern trat unter dem Ein¬

fluß östlicher Luftströmung der so längst ersehnte Umschwung der
Witterung bei uns ein , und ermöglichte den Abschluß der noch
rückständigen Feldarbeiten . Das Einheimsen der Kaloffel » — deren
Erträgniß nach Güte und Quantität alle Vorjahre übertrifft — und
die Bestellung der Wintersaat dürften nun ungestört ihren Fortgang
nehmen . In Bezug aus die Zahl der Regentage , den auffallend nie -
dern Barometerstand , sowie hinsichtlich der mittleren Temperatur
( - s- 8 ."24 ) nähert sich der diesjährige Oktober am meisten dem vom Jahr
1865 . Dagegen war der heurige Oktober um 2 Grad wärmer als je¬
ner des Jahrs 1869 .

Wie wir hören , sind dieser Tage Weinhändler aus Württemberg im
ober » Brcisgau eingetroffe » , ,um Vorräthe in 70er Weinen anzu¬
kaufen . Im Allgemeinen ist im Oberlande das quantitative Ergebniß
besser, als in einzelnen Weingegenden deS Mittclrheinkreises ausgefal¬
len . — Die Holzwaare n -F abrikation geht auf dem Schwarz¬
walde ihren geregelten Gang . Vqrzugsweise sind es die Amtsbezirke
Schönau und St . Blasien , welche in jüngster Zcit zahlreiche Bestel¬
lungen in jener Branche erhielten . Die Ausfuhr von Langhölzern ,
welche während des Sommers ihcilweisc in Stockung gerathen war ,
ist neuerdings lebhafter geworden .

Das Hochwasser der ve>stoffenen Woche hat in der benachbar¬
ten Schweiz , namentlich in den Kantonen Bern , Zürich und St . Gal¬
len , große Verheerungen angerichtct . — Die Summe der bei der I n»
ternationale -n Agentur in Basel bis znm 20 . v . M . einge¬
gangenen Geldbeträge beläuft sich dem Vernehmen nach auf 122,529
Franken und 40 Cent .

A Meersburg , Ans . Nov . Bei der am 28 . und 29 . v . M .
abgehaltenen Aspiranten Prüfung sind wiederum die Anmel¬
dungen so zahlreich gewesen , daß 36 Aspiranten in die erste und 3 in
die zweite Abtheilung des Seminars ausgenommen werden konn¬
ten . In Folge dieser Aufnahme zählt jetzt die Anstalt 127 Zöglinge ,
von denen 46 auf die erste , 40 auf die zweite und 41 auf die dritte
Abiheilung kommen . Es ist somit alle Aussicht vorhanden , daß dem
Lehrermangel bald gründlich abgeholfen sei » wird .

Marktpreise .
Karlsruhe « 5 . Nov . In der hiesigen Mehlhalle wurden am

2 . Nov . zu Durchschnittspreisen per 100 Pfund verkauft :
Kunstmehl Sir . 1 12 fl. — kr. ; Schwingmchl Nr . 1 11 fl. — kr. ; Mehl
in 3 Sorten 9 fl. 30 kr.
In der hiesigen Mehlhalle waren ausgestellt geblieben 61,016 Pfd . Mehl .

Eingeführt wurden von, 27 . Okt . bis 2 . Nov . 123,094 Pfd . Mehl .
184,110 Pfd . Mehl .

Davon verkauft . 126,676 Pfd . Mehl .
Blieben aufgestellt . 57,434 Pfd . Mehl .

er. Mannheim , 3. Nov . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer Börse .) Weizen , Roggen und Gerste fest, Hafer stille Als be¬
zahlte Preise notiren wir : Weizen , effektiv 200 Zollpfund , ungari -
Icher 14 fl. 30 — 45 k>„ norddeutscher 14 fl . 30 kr. bis 15 fl . — Rog¬
gen , effekl. 11 fl. 15 kr. — Gerfle , ungarische 11 fl. bis 11 fl . 10 kr.,Württemberg ischc 11 fl. 15 kr. , Pfälzer I . 12 fl . bis 12 fl. 15 kr. —
Hafer , effekt. neuer , 200 Zollpfund 10 fl. bis 11 fl. , alter 12 fl.bis 13 fl . — Oclsamen , bierländischer Kohlrep « 24 fl . , ungarischer23 fl. 30 kr. — Bohnen 14 fl.

Leinöl , Nüböl und Petroleum behauptet . Oel : ( mit Faß ) 100
Zollpf . Leinöl , eff . Inland , in Parlhien 2 , fl . 30 kr . G . Rüböl , in
Parthien 28 fl. 30 kr. G . Mehl : 100 Zollpfund , WeizenmehlNr . 0 11 fl. 20 kr . bis 12 fl . G ., Nr . 1 10 fl . 15 kr. bis 11 fl. G . ,Nr . 2 9 fl. 15 kr. bis 10 fl . 30 kr . , Nr . 3 8 fl . 20 bis 45 kr. ,Nr . 4 7 fl. bis 7 fl. 15 kr. — Roggenmehl , Nr . 0 8 fl . 50 kr . .Nr . 1 7 fl . 30 kr. G . — Branntwein , effektiv ( 50°/^ n . Tr .) lransit .
( 150 Liter ) 24 fl. G . — Petroleum 14 fl. 15 kr. G .

Karlsruhe , 5 . Nov . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken . ) Abgang — Offiziere
33 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offiziere , — Soldaten ; an
Kranken — Offizier , — Soldaten . Hauplbestand : Verwundete 26 Of¬
fiziere , 420 «Soldaten ; Kranke 4 Offiziere , 220 Soldaten . Zusam¬
men 30 Offiziere , 640 Soldaten ; davon in Privathäuscrn und
Gasthöfen 19 Offiziere , 39 Soldaten .

Hamburg , 31 . Okt . Das am 18 . d . MlS . direkt von Neu -
Pvrk nach Hamburg abgegangene Hamburger Post -Dampfschiff „Ham -
mvnia "

, Kapitän Meyers , ist » ach einer Reise von 12 Tagen 15
Stunden heute Nachmittag 3 Nhr wohlbehalten in Enrhavcn » » ge¬
kommen .

WitterungSbeobachtnngcn
der meteorologische » Zentralstelle Karlsruhe.

2. Nov .
Barometer . Thermo¬

meter .
Feuchtig¬

keit in
Prozen - Wind . Himmel. Witterung .

Mrg «. 7llhr 28 " 0,2 ' " ff- 4 .2 0 .82 N .O . bedeckt windig , frisch
Mtgs 2 „ 28 " 0,5 " - 4- 6 . 3 0,52 N . s.bwlkt .
Rocht« 9 „ 28 " 0,9 " '

ff- 3 .4 0,72 N .O . bedeckt

3 . Nov .
MrgS . 7 Uhr 28 " 0 .5 ' " ft- 3 .6 0,79 N .O . bedeckt trüb , frisch
Mtgs . 2 „ 28 " 0,8 ' " -i- 4,2 0,63
Rochts S „ 28 . 1,0 " -t- 3 .5 0 .67 - '

'
I

Verantwortlicher Redakteur ,
vr . I . Hcmu Kroenleim
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V . Aaltimo « Mittwoch 9 . November nach Baltimore
v . Amerika Sonnabend 12. November „ Newyork -
v . Weser Sonnabend 19. November , Newyork
v . Leipzig Mittwoch 23. November , Baltimore
ü . Amon Sonnabend 26 . November , Newyork

Passage -Preise nach New- York : Erste Kajüte L« S Thaler , zweite Kajüte IS « Thaler , Zwischendeck
LS Thaler Preuß . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSS Thaler, Zwischendeck SS Thaler Pr. Crt.
Fracht nach New-York und Baltimore: 2 Pfd. St . mit 15"/, Primage per 10 Kubikfuh Bremer Maße.

Ordinäre Güter nach Uebcreinkunft .

v°° vremtz» Ed Miv-OrlerM u-a kkiViturl
v . Köln Sonnabend 19 . November .

Passage - Preise nach New-OrleanS und Havana : Kajüte L8 » Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr. Cour.
Fracht nach New- Orleans : 2 Psd. St . 10 «, n . Havana 3 Pfd . St . mit 15 0,0 Primage per 40 Kubikfutz.

Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier - Expedienten in Bremen und deren inländische Agenten ,
sowie Die Direktion Ü68 Norääeatseiien Dlor/ä .

Stäheres bei dem Hauptagenten Hrn . L -L »ch . Wtrschrug
und dessen bekannten HH . Bezirksagenten .

lu Mannheim ,
T .120 . 3 .

T 2 3 Hl« rÄÄei »t8vk «;r
Ueberfahrtsverträge für diese Postdampfschiffe schließen ab : I . M . Biele¬

feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld in Karlsruhe , R . Hirsch
in Weingarten , A . Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern ,
Jakob Buttenwieser in Odenheim , Jos . Gaum in Brette », Fleischer
und Ul mann in EpPingen , Aug . Süß in Gr aben ._ ^

Zur Annahme von Passagieren für die Postdampfschiffe des Horää
Iflozkä sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligst
Gundlach Bärenklau in Mannheim , Generalagenten, Friedrich
Aal Sohn in Karlsruhe , conzessionirter Bezirksagent._ T.122 . 3.

T .233 2 . Slraßbuqg .

Pferdeoersteigerung.
Auf Befehl des Königlichen General -

Gouvernemenl « im Elsaß werden 47 gesunde Arbeits¬
pferde zu Slraßburg auf dem Hofe der Austerlitz -
Kaserne am

Mittwoch de » 9 . November d . I . ,
Vormittags 10 Nhr ,

gegen baare Zahlung öffentlich meistbietend verkauft
werden .

Der Vorstand des König !. Preuß . Pferde -

_ Depots zu Straßbura .

Z
'

R .998 . 3 . Karlsruhe .

Rar1erzeugüng8-Pomade
ä Dose 1 fl . 45 kr. und 53 kr.

Dieses Mittel wird täglich einmal Morgens in der
Portion von zwei Erbsen in die Hautstellen , wo der
Bart wachsen soll , eingerieben und erzeugt binnen 6
Monaten einen vollen kräftigen Bartwuchs . Dasselbe
ist so wirksam , daß es schon bei jungen Leuten von
17 Jahren , wo noch gar kein Bartwuchs vorhanden
iß , den Bart in der oben gedachten Zeit hervorruft .
Die sichere Wirkung garantirt die Fabrik .

Chinesisches

Haarfärbemittel
ä Flacon 1 fl. 30 kr. und 45 kr.

Mit diesem kann man Augenbrauen , Kopf - und
Barthaare für die Dauer eckt färben , vom blässesten
Blond und dunklen Blond bis Braun und schwarz ,
man bat die Farbcnnüancen ganz in seiner Gewalt .
Diese Composttion ist frei von nachtheiligen Stoffen ,
so erhält z . B . das Auge mehr Charakter und Aus¬
druck , wenn die Augenbrauen etwas dunkler gefärbl
werden . Die vorzüglich schönen Farben , die durch
dieses Mittel hervorgebracht werden , überlrefsen alles
bis jetzt Existirende .

Liliorrese
in von dem Königlich Preuß . Mini¬
sterium für Mrdicinalangelegenheiten
geprüft und besitzt die Eigenschaft , der

Haut ihre jugendliche Frische wieder¬
zugeben und alle Hautunreinigkeiten ,
als Sommersprossen , Leberflecken, zu¬
rückgebliebene Pockenflecken , Finnen ,
trockene und feuchte Fischten , sowie

Röthe auf der Nase ( welche entweder Frost oder
Schärfe gebildet hat ) und gelbe Haut zu entsernen .
Es wird für die Wirkung , welche binnen 14 Tagen
erfolgt , garantirt , und zahlen wir bei Nichterfolg den
Betrag retour .

Preis einer ganzen Flasche 1 fl . 45 kr.
Preis einer halben Flasche 1 fl.

Orientalisches Enthaarungsmittel
in Flacons zu 1 fl . 30 kr . , zur Entfernung der Haare ,
wo man solche nicht gerne wünscht , in einem Zeit¬
raum von 15 Minuten , ohne jeden Schmerz oder
Nachtheil der Haut .

Fabrik von Rothe L Cle . in Berlin ,
Commandantenstraße 31 .

Die Niederlage befindet sich in Karls
ruhe bei Th . Brugier , Wald

^ straffe 10 . _
T .115 . 3 . Freiburg i . B .

Stück Backsteine,
vorzüglich gebrannt , liefert Somnzer und Winter täg¬
lich die mechanische Dampfziegelei von Kart Walter »
Mel in Freiburg i . » . _Sommer , Zahnarzt,

28 , Alter - Fischmarkt . Straßburg .
Künstliche Zähne nnd ganze Gebisse in Kautsch » !

oder Metall . AuSfüllen hohler Zähne mittelst eines
Zahn - Ccmentes , der den natürlichen Zähnen täu¬
schend ähnlich ist. — Hülse gegen Zuhuschmerz , ohne
Ausziehen ._

K 89 .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Aufforderungen .

S .150 . Nr . 7217 . I e st e t t e n . Der Großh .
Domänenfiskus , vertreten durch Großh . Domänenver¬
waltung Säckingen , besitzt auf der Gemarkung Jeflel -
ten seit dem Jahr 1812 folgende Liegenschaflen :

1 ) 24 Ruthen 51 Fuß Garten im Hornberg , einer¬
seits Ignaz Liebcrmann . anderseits Weg .

2 ) 221 Ruthen 35 Fuß Garten hinter der Schloß¬

halde , emericuS Andreas Dangger ' s Erden , an¬
ders. Domäneuärac .

3) 361 Ruthen 63 Fuß Acker an der Halde , einer¬
seits Andreas Dangger ' s Erben , anderseits Dv -
mänenärar .

4 ) 233 Ruthen 47 Fuß Acker in der vorderen
Schloßhalde , einerseits Thomas Neukurn , anster -
scits Domänenärar .

5 ) 1 Morgen 256 Ruthen 55 Fuß Garten im Horn¬
berg , einerseits Gerold Weckmeister , anderseits
Klemens Danegger , Joachim und Bernhard
Sigg und Anton Dauer . ,

6) 225 Ruthen 90 Fuß Wiese hinterm Schloß , ei¬
nerseits nnd anderseits Domänenärar .

- 7) 270 Ruthen 90 Fuß Wiese an der vorderen
Schloßhalde , einerseits Anton Strand , anderseits
Domänenärar .

8 ) 2 Morgen 99 Ruthen in der Weierwiese , einer¬
seits Georg Holzscheiter , anderseits Weg .

9) 1 Morgen 281 Ruthen 99 Fuß in der Thalwiese ,
einerseits und anderseits Leodegar Sigg .

10 ) 1 Morgen 328 Ruthen Wiese im Rothen , einer¬
seits Fintan Abend , anderseits Blasius Siraub
Wittwe und Friedrich Eichenhefer .

11 ) 1 Morgen 348 Ruthen 7» Fuß in der Felder¬
wiese, einerseits Xaver Fischer , anderseits Georg
Holzscheiter .

12 ) 339 Ruthen in der Rshrwiese , einerseits Georg
Holzscheiter , anderseits Anwand .

13 ) 1 Morgen 191 Ruthen 70 Fuß in der Auwiese ,
einerseits Andreas Straub , anderseits Georg
Holzscheiter .

14 ) 77 Morgen 74 Ruthen Wald , Distrikt Vifiloh ,
begrenzt von dem Jestelter Eemeindewald , Hiu -
terbcrg , von Privatwald , von der Landesgrenze
und von Privatwiesen .

15 ) 97 Morgen 119 Rüchen Wald , Distrikt Bissig ,
stößt aus drei Seiten an die Landesgrcnze , aus
der vierten an den Jestetter Gcmeindewald El -
tmberg und Privatwald .

16 ) 177 Morgen 348 Ruthen Wald , Distrikt Ticfcn -
ried , bcgrenzi von der Landesgrcnze , von Privat¬
wald im Grüth , vom Jestetter Gememdewald
Lautern - Eichen , nochmals von Privatwald und
vom Jestelter Gememdewald Gemeindshau .

17 ) 16 Morgen 382 Ruthen Wald , Distrikt Heubcrg ,
einerseits Gcmeindewald , GemeindShau , ander¬
seits Landesgrenze und Privatwald .

18 ) 17 Morgen 806 Ruthen Wald , Distrikt Stock -
reule , einerseits die Jestetter Gemeindewaldun¬
gen Heuberg und Aalender und Wiesen , ander¬
seits Privatwald , Jestetter Gemeindewald Slock -
reute und Wiesen .

19 ) 18 Morgen 376 Ruthen Wald , Distrikt Dieten -
berger Rain , einerseits Ackerwald und Wiesen ,
anderseits Privatwaldungen .

Es werden deßhald auf Antrag des Großh . Domä -
nenfiskus alle Diejenigen , welche dingliche , lehenrccht -
liche oder fidcikommissansche Ansprüche aus die oben
beschriebenen Güter haben , oder zu haben glauben , aus¬
gefordert , solche

b i n n en 2 M 0 n,a t e n
anher geltend zu machen , widrigenfalls solche dem jetzi¬
gen Besitzer gegenüber für erloschen erklärt würben .
Jestetten , de » 27 . Okiober 1870 . Großh . bad . Amts¬
gericht . Füller .

S .179 . Nr . 13,377 . M ü l l h e i m . Johann
Georg Güntert von Obereggenen und die unter
Pflegschaft des Jakob Maier von Feuerbach stehenden
Kinoer des P Marlin Obrecht , Christin « Barbara
und Johann Georg Obrechl von da , besitzen je zur
Hälfte aus Gemarkung Obereggenen die nachstehenden
Liegenschaften :

s ) 66 Ruthen Reben im Schallsingerberg , ciners .
Lehrer Konrad , anders . Witwe Stutz von Seh¬
lingen ;

b) 3 Viertel 36 Ruthen Matten in der Nuchmalt -
wieS , einers . Friedrich Wagner , anders . Joh .
Georg Oswald .

Diesen Grundstücken mangelt es an der ErwerbS -
urkunde und Grundbuchs - Eintrag , deßhald werden
nun alle Diejenigen , welche dingliche Rechte , fidei -
kommissarische oder lehenrechlliche Ansprüche haben ,
oder an die Liegenschaften zu haben vermeinen , ausge -
sordert ,

binnen4Wochen
solche anher eltend zu machen , widrigen « solche bezüg¬
lich beschriebener Grundstücke den neuen Erwerbern
gegenüber für vnloren erklärt werden würden .

Müllhcim , den 21 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

H . K 0 h l u n l .

S . 136 . Nr . 10,324 . Donaueschingen . Nach¬
dem auf diesseitige Aufforderung vom 28 . Juni d . I ,
Nr . 6572 . keinerlei Ansprüche der dort bezeichnten Art
geltend gemacht word -n sind, so werden solche der
Georg Götz Wlb . und deren Kindern Johann und
Kreszentia Götz von Hüfingen gegenüber für erloschen
erklärt .

Donaueschingen , den 26 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

« R u p p.
S .154 . Nr . 12,230 . Engen . Nachdem auf

unsere Aufforderung vom 12 . Juli d . I . , Nr . 8526 ,
auf die dort bezeichnten Liegenschaften keinerlei An¬
sprüche der genannten Art geltend gemacht wurden ,
werden solche dem gegenwärtigen Besitzer gegenüber
für erloschen erklärt .

Engen , den 20 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B . V . d . A .- R . :
Frey . .

S .153 . Nr . 12,231 . Engen . Nachdem auf
die in unserm Ausschrtben vom 16 . Juni d . I . , Nr .
7438, . bezeichnten Liegenschaflen keinerlei Ansprüche
der dort genannten Art geltend gemacht wurden , so
werden solche der gegenwärtigen Besitzerin gegenüber
für erloschen erklärt .

Engen , den 20 . Okiober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

B . V . d . A. - R . :
Frey .

S .185 . Nr . 4907 . Schönau . Nachdem auf die
diesseitige Aufforderung vom 11 . August d. I . , Nr .
3747 , Rechte der dort bezeichnten Art an die darin er¬
wähnten Liegenschaften nicht gellend gemacht worden
sind , werden solche der Maria Steinbrunner von
Schönenberg gegenüber für erloschen erklärt .

Schönau , den 27 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W e i s s e r .
S .193 . Nr . 14,761 . Bruchsal . I . S . Jo¬

hann Lindenfelser Wittwe in Obcrgrombach ge¬
gen Unbekannte , Eigmlhumsrecht belr . — Da in Folge
der diesseitigen Aufforderung ckom 20 . Juli d . I ,
Nr . 10,142 , weder dingliche Rechte , noch lehenrechl¬
liche oder fideikommissarische Ansprüche an dem dorr
bezeichnten Grundstücke geltend gemacht wurden , so
werden solche dem neuen Erwerber gegenüber für er¬
loschen erklärt .

Bruchsal , den 29 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schätz .
S . 140 . Nr . 8603 . Gernsbach . Da ans das

diesseitige Ausschreiben vom 10 . August d . J . , Nr . 6177 ,
eine Einsprache nicht erfolgt ist , so werden die bezeich¬
nten Rechte und Ansprüche gegenüber der Erden und
Rechtsnachsolger des verstorbenen Schiffers Kasimir
Käst von Gernsbach für erloschen erklärt .

Gernsbach , den 17 . Oktober 1870 .
Großh .- bad Amtsgericht .

Fr . Mall edre in .
Lutz .

S .139 . Nr . 6416 . Borberg . Da auf die dies¬
seitige Aufforderung vom 20 . Juli l . I . , Nr . 4697 ,
keinerlei Rechte an die dort genannten Liegenschaften
geltend gemacht wurden , so werden solche den Jakob
Mehrbrei und Gottfried Wild Eheleuten von
Sachsenflur gegenüber für erlosch-n erklärt .

Borberg , den 26 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht . >

Singer .

Haudelöregifier -Einträgr .
S .180 . Nr . 9934 . Baden . Unter O .Z . 1

wurde heute zum Genossenschaftsregister eingetragen
die Firma :

„ Dorschußverein zu Baden .
Eingetragene Genossenschaft /

Der Verein , welcher unterm 1 . Februar v . I . ge¬
gründet wurde , beruht auf Vertrag vom 28 . Juni d. J .
Gegenstand deS Unternehmen « ist der Betiieb eines
Bankgeschäfts behufs gegenseitiger Beschaffung der in
Gewerbe und Wirthschast nöthigen Geldmittel auf ge¬
meinschaftlichen Kredit . Alle Bekanntmachungen und
Erlasse in Vereiusangelegenheiten ergehen unter dessen
Firma nnd werden mindestens von zwei Vorstands¬
mitgliedern unterzeichnet . Zur Veröffentlichung seiner
Bekanntmachungen bedient sich der Verein des Badener
Wochenblattes . ( Falls dasselbe emgehl , ist der Vor¬
stand hefugt , mit Genehmigung des VerwaltungörathS
ein anderes Blatt an dessen Stelle zu bestimmen . )
Rechtliche Wirkung für den Verein hat nur die Zeich¬
nung von mindestens zwei Vorstandsmitglieder » .
Diese geschieht dadurch , daß die Zeichnenden zu der
Firma des Vereins ihre Namensunlerschrift hinzu -
fügcn .

Dermaligc Vorstandsmitglieder sind ;
Johann Thomas Kaub , Gastwirth zum

Hotel Royal ,
Edmund Eisinger , Kdusmann , und
Christoph Schäfer , Kanzlciassistent ,

sämmtliche dahier .
Baden , den 27 . Oktober 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht ,
v. Z e ch.

S .187 . Nr . 11,386 . Lahr . Die unter O .Z . 8
des Firmenregisters eingetragene Firma : . Daniel
Völker in Lahr " ist, nachdem in dieses Handels¬
geschäft Kaufmann Christian Siefert von Lahr in
Gemäßheit des Art . 24 des a . d . H .G . B . als Gesell¬
schafter cingetreten , durch Verfügung vom Heutigen ,
Nr . 11,386 , mit der betreffenden Vormerkung im Fir¬
menregister unter O .Z . 38 i» das GesellschastSregister
eingetragen worden .

Die Gesellschafter sind : die Wittwe des -st Kauf¬
manns Karl Daniel Völker ( seitherige Geschästs -
inhaberin ) , und Kaufmann Christian Siefert , beide
von Lahr . Die Vertretung der Gesellschaft , die Zeich¬
nung der Firma , sowie die Ertheilung einer Prokura
steht nur dem Gesellschafter Kaufmann Christian
Siefert zu ; als Prokuristen sind Kaufmann Otto
Wolf und Friedrich Siefert mit demselben Um¬
fange ihrer Vollmacht , wie in dem seither bestehenden
Handelsgeschäfte beibehalten . Zweigniederlassungen
bestehen in Achern und Bcnfeld . — Die Gesellschaft
begann mit dem 1. September d . I . — Ehevertrag des
Kaufmanns Christian Siefert , ck. st. Benfeld den
2l . April 1856 , mit Anna Maria Adelheid , gcb.
Rohm er , wornach im Allgemeinen die gesetzliche
Gütergemeinschaft bedungen , die Wirkungen der Thei -
lung oieser Gemeinschaft aber nach Maßgabe - es
L .R .S . 1498 Abs. 2 festgesetzt sind .

Lahr , den 29 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Schumann .
Zlisch , Aktuar .

S . 132 . Nr . 23,648 . Pforzheim . Zu O .Z . 81

des Firmenregisters wurde eingetragen , baß laut de«
zwischen Kaufmann und Bürgermeister Franzmann
von hier und Marie Marquardt von Enzberg ab¬
geschlossenen Ehevertrag , >1. ü . Pforzheim , den 12 Ok¬
tober 1870 , jeder Theil 50 fl . in die Gütergemeinschaft
einwirft und alles übpge Vermögen von solcher aus¬
geschlossen und als Liegenschaft erklärt wird .

Pforzheim , den 26 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I - B u ß.
Hügle .

S .169 . Mannheim . In das Handelsregister
wurde unterm Heutigen eingetragen : '

O .Z . 197 des Firm .Reg .
Die Firma „ Faek Wachenheim Sohn ' ist er¬

loschen.
O .Z . 623 des Firm .Reg .

Firma : „ M . Wachen beim " in Mannheim . In¬
haber derselben ist Moritz Wachenheim . Kaufmann
dahier , derselbe ist verheirathet mit Johanna , geborne
Eisenmann . Der zwischen beiden unterm 30 Juni
1851 in Mannheim errichtete Eheveitrag bestimmt in
81 : „ Bride Brautleute schließen ihr gegenwäitiges

-und zukünftiges , liegende « und fahrendes zur einge¬
henden Ehe einbringendes Vermögen bis auf de» Be¬
trag von zweihundert Gulden , welche jeder Theil zur
Gemeinschaft - Masse einwirft , von der nach den L.R .S .
1500 bis 1504 hiermit bedungen werdenden Güierge -
meinschaft aus und behalten sich dasselbe zum Nücker-
satze bei aufgelöster Gütergemeinschaft ausdrücklich
bevor . '

Mannheim , den 27 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Ullrich .
S .200 . Karlsruhe . Zu O .Z . 276 des Fir¬

menregisters wurde die Firma , A . Gäß '
zu Karls¬

ruhe eingetragen . Inhaberin derselben ist Handels -
srau Aamalie , geb . Ficht er , Ehefrau des Mechani¬
kers Adelbert Gäß von hier , welche Vermögensabson¬
derung gegen ihren Ehemann erwirkt hat .

Karlsruhe , den 2 . November 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Eisen .
W . Frank .

Strafrechtspflege .
VerweisungSbeschiüffe .

E207 . Nr . 2355 . Freiburg . Wilhelm Kunz¬
mann von Niedercmmcndingen und Bernhard Kunz¬
mann von Moßlcrau werden unter der Anschuldi¬
gung :

am 15 . Mai d . I . gegen Abend in Emmendin¬
gen im Verein mit Jakob Hafner von Nieber -
emmendingen zur Ausführung de« gemeinschaft¬
lich bezweckten Verbrechens , einen falschen Fiinf -
srankenthaler , welchen Jakob Hafner mit
Kenntnitz von dem Falschsctn seinem damit spie¬
lenden Bruder abgenommm , und welchen auch
Wilhelm und Bernhard Kunzmann beim
erste» Anblick als falsch erkannten , als Geld auS-
gegebcn zu haben , und zwar

1 ) Bernhard Kunzmann bei Kaufmann
Stuck in Emmendingen ,

2 ) Wilhelm Kunzmann bei Zuckerbäcker
Haas Wittwe in Emmendingen ,

3 ) indem sie den Wilhelm Grotz beauftrag¬
ten , solchen bei Kaufmann Schuhmacher
in Emmendingen und bei Metzger Fuchs
daselbst als Geld auszugeben , welche»
Auftrag Wilhelm Grotz auch ausführte ,

gemäß 88 512 , 125 des St . G .B . , 8 26 der Ger .Verf .
vergl . mit beiden Beilagen , 8 207 der St .P .O .

wegen Ansichbringens und Ausgebens falschen
Geldes

in Anklagestand versetzt und zur Aburthcilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis - und Hofgerichts Frei¬
burg verwiesen .

Dies wird für den flüchtigen Angeklagten Bernhard j
Kunzmann von Moßlcrau bekannt gemacht .

Fretburg , den 28 Oktober 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .

RathS - und Aiiklagekammer .
F e tz e r .

von Berg .
UrtheilSderkünVuugeu .

5 .209 . Nr . 2368 . Fceiburg .
I . A. S .

gegen
Gregor Freßle von Weltersbach

wegen Körperverletzung
wird auf gepflogene Hauptverhandlung zu Recht er- .
kannt :

Gregor Freßle von Weilersbach sei der vor¬
sätzlichen im Affekt verübten Körperverletzung
des Josef Zeller von Hausen für schuldig zu
erklären und deßhald in eine AmtSgesängmß -
strase von acht Wochen , sowie in die Kosten des
Strasverfahrens und Uriheilsvollstreckung zu sfi
verurtheilen . ^

V . R . W . ,
Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit ver>M

kündet . ^

Freiburg , den 26 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

'

v . Hille rn .
W inte rer .

5 .210 . Nr . 2369 . Fretburg .
In Anklagesachcn

gegen
Leopold Dreifuß inNltdorf , Andreas »
Edle von Dörlinbach und Frau ; Au¬
gust Körte von Kappel

wegen Ungehorsams in Bezug aus
die Wehrpflicht

wird auf gepflogene Hauptverhanblung zu Recht er¬
kannt :

Leopold Dreifuß von Alldors , Andrea -
Edle vonDörlinbach und FranzAugust Körte
von Kappel seien des Ungehorsams in Bezug auf
ihre Wehrpflicht für schuldig zu erklären und
deßhald Jeder in eine Geldstrafe von dreihundert
Gulden , sowie in ein Drittel der Kosten des
Strafverfahrens und in die Kosten seines Straf¬
vollzugs zu verurtheilen . t

V . R . W .
Dies wird den flüchtigen Angeklagten hier mit er¬

öffnet .
Freibgrrg , den 26 . Oktober 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

v . H i l l e r n . j
Winterer . W

Vermischte Bekanntmachungen - >
T .244 . Nr . 30,972 . Heidelberg . Bei diessei- »

tigem Amtsgerichte ist ein« Aktuarsstcllc sogleich zu de- W
setzen. Gehalt 450 fl. Heidelberg , de » 2 . November >
1870 . Großh . bad . Amtsgericht . K a h. D

Druck und Verlag der Ä . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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